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PROJEKTSKIZZEN

»Erasmus+«-Projekt  

Sexualaufklärung für Jugendliche und junge 
Erwachsene mit Fluchthintergrund
Johanna Marquardt

Hintergrund

2015 stieg die Zahl an Personen mit Fluchthin-
tergrund in Europa signifikant an. Viele euro-
päische Länder haben zu diesem Zeitpunkt 

eine hohe Anzahl an minderjährigen Geflüchteten 
bei sich aufgenommen, die heute zum Großteil im 
Jugendalter oder schon junge Erwachsene sind. 
Viele von ihnen sind ohne Familien nach Europa 
gekommen, und somit fehlt ihnen eine Hauptbe-
zugsgruppe, von der Jugendliche in der Regel ihre 
Informationen über Sexualität und damit verwandte 
Themengebiete beziehen.

Kulturelle und/oder religiöse Hintergründe können 
dazu führen, dass sexuelle Themen verschwiegen 
und tabuisiert werden oder mit Mythen behaftet 
sind. Der niederschwellige Zugang zu evidenzba-
sierten Informationen ist wichtig, damit Gesund-
heitskompetenzen gefördert werden und die se-
xuelle und reproduktive Gesundheit erhalten wird. 
Durch diese Informationen wird die Zielgruppe zu 
einem sicheren und verantwortungsvollen Umgang 
mit der eigenen Sexualität befähigt. Oft fehlt es an 
Bewusstsein, Konzepten und/oder Materialien in 
der Jugendarbeit, die auf die Bedürfnisse der Ju-
gendlichen mit Fluchthintergrund zugeschnitten 
sind, oder es gibt einen zu geringen (Informations-) 
Austausch zwischen den Stakeholdern.

Um die sexuelle und reproduktive Gesundheit und 
Rechte von Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
zu fördern, hat die BZgA in Kooperation mit zwei 

Partnerorganisationen aus Serbien und der Türkei 
ein »Erasmus+«-Small-Scale-Projekt1 eingereicht, 
das mit 60 000 Euro von der EU gefördert wird.

Zielsetzungen

Die Stärkung der Gesundheitskompetenzen von 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit Flucht-
hintergrund durch sexuelle Bildung steht im Vorder-
grund des Projekts. Durch folgende Anätze soll dies 
erreicht werden:

Eine Sensibilisierung für die Wichtigkeit der Thema-
tik im Bereich der Jugendarbeit sowie staatlicher 
Institutionen wird angestrebt, die wiederum ein An-
stoß sein soll, im eigenen Land aktiv zu werden.

Häufig gibt es vereinzelte Initiativen, Webseiten 
und Ähnliches, die jedoch nicht national oder inter-
national bekannt sind. Durch einen transnationalen 
Wissenstransfer und Vernetzungen sollen Informa-
tionsquellen, Initiativen, Materialien u. ä leichter zu-
gänglich gemacht werden, damit auch andere Ein-
richtungen sie nutzen und die Zielgruppe davon 
profitieren kann.

Durch das Erfassen, Sammeln und Zugänglichma-
chen von Methoden und Angeboten im Bereich 

1 Small Scale bezieht sich auf den Förderumfang des Pro-
jekts.
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FORSCHUNG

Sexualaufklärung für Jugendliche und junge Er-
wachsene mit Fluchthintergrund werden Hand-
lungsmöglichkeiten auf nationaler und transna-
tionaler Ebene bereitgestellt. Damit einhergehend 
wird das Wissensangebot für Multiplikatorinnen 
und Multiplikatoren erhöht. Dies soll die Entwick-
lung und Weitergabe von Methoden fördern, die 
dazu dienen, die Zielgruppen zu erreichen.

Das »Erasmus+«-Projekt setzt sich zum Ziel, euro-
päische Länder zu motivieren, die Förderung von 
Sexualaufklärung für Jugendliche mit Fluchthinter-
grund sicherzustellen und entsprechende Angebo-
te zu schaffen. 

Umsetzung

Das »Erasmus+«-Projekt startet im Herbst 2023, hat 
eine Laufzeit von zwei Jahren und wird durch die 
BZgA koordiniert. Neben Deutschland sind die Part-
nerländer Serbien und die Türkei, vertreten durch 
NGOs, mit Unterstützung der UNFPA-Länderbüros 
(UNFPA = United Nations Population Fund), Teil des 
Projekts. 

Nach einem transnationalen Austausch wird in je-
dem Projektland ein nationales Treffen mit allen re-
levanten Stakeholdern aus den Bereichen Jugend-, 
Gesundheits-, Bildungs- und Integrationsarbeit und 
Mitgliedern aus den Communities organisiert. Die-
se Treffen werden einen Einblick in die aktuellen 
nationalen Situationen geben sowie eine Plattform 
für den Austausch von best practices und lessons 
learned bieten. Auf Grundlage der Erkenntnisse aus 
den nationalen Treffen wird ein internationaler Fach-
austausch zum Thema Sexualaufklärung für Jugend-
liche und junge Erwachsene mit Fluchthintergrund 
organisiert, deren Zielgruppe Fachleute aus ganz 
Europa sind.  

Es ist geplant, aus der Sammlung der best practi-
ces sowie lessons learned und den Ergebnissen des 
Fachaustauschs eine Publikation für Multiplikatorin-
nen und Multiplikatoren sowie eine Roadmap mit 
Beratungsmöglichkeiten für die Zielgruppe zu er-
stellen.

Ziel ist es, in allen Partnerländern und europaweit 
adäquate Methoden und Materialen für Sexualauf-
klärung für Jugendliche und junge Erwachsene mit 
Fluchthintergrund zur Verfügung zu stellen, die Or-
ganisationen, Institutionen, Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren bei ihrer Arbeit im Bereich sexuelle 
Gesundheit und Empowerment für die Zielgruppe 
unterstützen.  

Autorin

Johanna Marquardt ist wissenschaftliche Referentin im 
Referat Q1 – Aufgabenplanung, Grundsatzfragen, Transfer, 
Internationale Beziehungen in der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BZgA).  
Kontakt: johanna.marquardt@bzga.de   
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